
Landtag von Baden-Württemberg
17. Wahlperiode

Drucksache 17 / 4783
15.5.2023

1Eingegangen: 15.5.2023 / Ausgegeben: 26.6.2023

A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.  welche Außenstellen der Finanzämter von der Finanzverwaltung des Landes 
Baden-Württemberg derzeit betrieben werden und für welche Bereiche der 
Steuerverwaltung diese Außenstellen örtlich und sachlich zuständig sind;

2.  wie viele Mitarbeiter in den Außenstellen der Finanzämter seit 2010 im Jahres-
durchschnitt beschäftigt waren;

3.  welche Außenstellen seit dem Jahr 2010 geschlossen wurden und welche Ver-
änderungen bei den Außenstellen der Finanzämter hinsichtlich ihrer örtlichen 
und sachlichen Zuständigkeiten während dieses Zeitraums zu verzeichnen ge-
wesen sind; 

4.  welche Perspektiven die Landesregierung einer dezentralen Behördenstruktur 
und in diesem Zusammenhang der Verankerung der Finanzverwaltung im länd-
lichen Raum auf Dauer einräumt und welche Funktion die Außenstellen der 
 Finanzämter dabei wahrnehmen können;

5.  inwieweit die seit der Coronapandemie zunehmende Flexibilisierung der Arbeit 
(u. a. verstärkte Tätigkeiten im Homeoffice) auch in der Finanzverwaltung des 
Landes praktiziert wird und ob durch einen solchen Trend die dauerhafte Erhal-
tung einer dezentralen Behördenstruktur im ländlichen Raum unterstützt wer-
den kann;
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der Abg. Dr. Uwe Hellstern und Dr. Rainer Podeswa u. a. AfD

und
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6.  welche Maßnahmen von der Landesregierung darüber hinaus eingeleitet wer-
den, um eine flächendeckende Behördenstruktur im ländlichen Raum zu er-
halten und damit zugleich das Entstehen von heimatnahen Arbeitsplätzen zur 
besseren Vereinbarung von Beruf und Familie zu fördern.

15.5.2023

Dr. Hellstern, Dr. Podeswa, Stein, Eisenhut, Steyer AfD

B e g r ü n d u n g

Die Coronapandemie hat zu einer erheblichen Flexibilisierung bei der Gestaltung 
von Arbeitsabläufen geführt. Beamte und Angestellte des öffentlichen Dienstes 
waren während der Lockdown-Phasen weitestgehend im Homeoffice tätig, das 
seitdem zu einem festen Bestandteil der Arbeitswelt geworden ist.

Dieser Flexibilisierung der Arbeitswelt steht im Bereich der Finanzverwaltung ein 
weiterhin feststellbarer Trend zur Konzentration von Behördenstrukturen gegen-
über, was auch in der Schließung von Außenstellen der Finanzämter zum Aus-
druck kommt. Der Antrag hinterfragt vor diesem Hintergrund die aktuell vor-
handenen Außenstellen-Strukturen der Finanzverwaltung in Baden-Württemberg, 
die diesbezüglichen Veränderungen seit dem Jahr 2010 und etwaige Aktivitäten 
der Landesregierung, die Behördeninfrastruktur im ländlichen Raum dauerhaft zu 
sichern.

S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 2. Juni 2023 Nr. FM1-0240-25/1 nimmt das Ministerium für 
Finanzen zu dem Antrag wie folgt Stellung:

1.  welche Außenstellen der Finanzämter von der Finanzverwaltung des Landes 
Baden-Württemberg derzeit betrieben werden und für welche Bereiche der 
Steuerverwaltung diese Außenstellen örtlich und sachlich zuständig sind;

Zu 1.:

In der Steuerverwaltung Baden-Württemberg sind aktuell 65 Finanzämter mit der-
zeit 16 Finanzamtsaußenstellen eingerichtet. In der beigefügten Anlage sind die 
Bezirke der Haupt- und Außenstellen der Finanzämter – orientiert an den Land- 
und Stadtkreisen – aufgelistet. Die Hauptstellen der Finanzämter sind mit einem 
„H“ und die jeweiligen Außenstellen mit einem „A“ gekennzeichnet.

Die örtliche und sachliche Zuständigkeit der Finanzämter ergibt sich aus der Re-
gelung des Finanzministeriums zu Bezirk, Sitz und Bezeichnung der Finanzämter, 
welche im Gemeinsamen Amtsblatt des Landes Baden-Württemberg veröffent-
licht wird (zuletzt: GABl. 2011, S. 548). Die Finanzamtsaußenstellen sind in die-
ser Regelung separat aufgeführt.

Einzelnen Finanzämtern können bestimmte Aufgaben zur Wahrnehmung für an-
dere Finanzämter übertragen werden. Diese Zuständigkeitsübertragung ist in der 
Verordnung des Finanzministeriums zur Übertragung von Aufgaben der Finanz-
verwaltung auf bestimmte Finanzämter (Finanzämter-Zuständigkeitsverordnung) 
geregelt. 
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Den Finanzamtsaußenstellen wurden keine vom Hauptamt abweichende örtliche 
und sachliche Zuständigkeit im Sinne der vorgenannten Regelungen zugewiesen. 
In den Außenstellen existieren lediglich innerorganisatorische Aufgabenzuwei-
sungen zur Geschäftsverteilung innerhalb des jeweiligen Finanzamts.

2.  wie viele Mitarbeiter in den Außenstellen der Finanzämter seit 2010 im Jahres-
durchschnitt beschäftigt waren;

Zu 2.:

Die Entwicklung der Zahl der Beschäftigten, welche in den Finanzamtsaußen-
stellen in Jahresdurchschnitten 2010 und 2022 tätig waren, ergibt sich aus der 
beigefügten Anlage.

Angaben zu allen einzelnen Jahren seit 2010 lagen nicht durchgängig vor.

3.  welche Außenstellen seit dem Jahr 2010 geschlossen wurden und welche Ver-
änderungen bei den Außenstellen der Finanzämter hinsichtlich ihrer örtlichen 
und sachlichen Zuständigkeiten während dieses Zeitraums zu verzeichnen ge-
wesen sind;

Zu 3.:

Seit dem Jahr 2010 wurden zwei Finanzamtsaußenstellen aufgegeben:

– Außenstelle Horb des Finanzamts Freudenstadt und
– Außenstelle Achern des Finanzamts Offenburg.

Die Beschäftigten dieser Außenstellen und deren Aufgaben wurden in die Organi-
sationsstruktur der Hauptstellen integriert.

Da die übrigen Außenstellen keine vom Hauptamt abweichende örtliche und sach-
liche Zuständigkeit besitzen, wurden dort lediglich innerorganisatorische Aufga-
benzuweisungen zur Geschäftsverteilung getroffen. 

4.  welche Perspektiven die Landesregierung einer dezentralen Behördenstruktur 
und in diesem Zusammenhang der Verankerung der Finanzverwaltung im länd-
lichen Raum auf Dauer einräumt und welche Funktion die Außenstellen der 
Finanzämter dabei wahrnehmen können;

Zu 4.:

Aus der beigefügten Übersicht wird ersichtlich, dass die Finanzämter (Haupt- und 
Außenstellen) dezentral in jedem Land- und Stadtkreis des Landes die örtlich 
und sachlich zugewiesenen Aufgaben wahrnehmen. In verschiedenen Land- und 
Stadtkreisen sind auch mehrere Finanzämter verortet.

Es gibt derzeit keine Überlegungen, Anpassungen an der dezentralen Struktur der 
Steuerverwaltung vorzunehmen.

5.  inwieweit die seit der Coronapandemie zunehmende Flexibilisierung der Arbeit 
(u. a. verstärkte Tätigkeiten im Homeoffice) auch in der Finanzverwaltung des 
Landes praktiziert wird und ob durch einen solchen Trend die dauerhafte Er-
haltung einer dezentralen Behördenstruktur im ländlichen Raum unterstützt 
werden kann;

Zu 5.: 

Die Telearbeit wurde in den Finanzämtern bereits ab 2014 schrittweise eingeführt. 
Im Laufe des Jahres 2020 wurde die sichere Einwahlmöglichkeit in das Landes-
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verwaltungsnetz erweitert. Damit ist es jetzt – soweit die jeweilige Aufgabe inner-
halb des Finanzamts dies zulässt – für alle Beschäftigten möglich, von Zuhause 
aus zu arbeiten. Ausnahmen bilden zum Beispiel Tätigkeiten im Bereich der Post-
stellen und der Hausdienste.

Die Beschäftigungsform „Mobiles Arbeiten“ ergänzt die übrigen Möglichkeiten 
zur Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie in der Steuerverwal-
tung (beispielsweise die Möglichkeit einer Arbeit in Teilzeit oder die Nutzung von 
gleitenden Arbeitszeiten).

Da wie unter Nummer 4 ausgeführt keine Änderung der dezentralen Behörden-
struktur angestrebt wird, bleibt die Steuerverwaltung weiterhin im ländlichen 
Raum präsent.

6.  welche Maßnahmen von der Landesregierung darüber hinaus eingeleitet wer-
den, um eine flächendeckende Behördenstruktur im ländlichen Raum zu erhal-
ten und damit zugleich das Entstehen von heimatnahen Arbeitsplätzen zur bes-
seren Vereinbarung von Beruf und Familie zu fördern.

Zu 6.:

Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie bleibt – auch im ländlichen Raum – mit 
den in Nummer 5 beispielhaft genannten Maßnahmen ein wichtiges Ziel. Da, wie 
bereits unter Nummer 4 und 5 ausgeführt, an der flächendeckenden Behörden-
struktur festgehalten werden soll, stehen grundsätzlich in ganz Baden-Württem-
berg wohnsitznahe Arbeitsplätze in den Finanzämtern zur Verfügung.

Dr. Splett
Staatssekretärin
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Anlage
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